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Provinz Htvandenvurg.

Altzeschdorf. B«im Schlitt-

ertrunken ist in Altzeschdorf

beschäftigten Pferdeknechts Grorp,

Der Knabe lief auf dem See in der
Nähe der von Burgsdorfffchen Ba-
deanstalt. Der Postagent Pöthte,
der in der Näh« war rettete den Ein-
gebrochenen.

Crossen, Zum zweiten Ma-
le silberne Hochzeit feierte der frü-
here Stadtsekretär Kutschbach dahicr,
der 1886 als 58jähriger, nachdem er

mit seiner ersten Gattin die silber-
ner Myrthe getragen, sich abermals
vermählt«. Die 83jährige ersreut sich
mit seiner allerdings jüngeren Frau
größter Rüstigkeit.

Forst. An Gehirnlähmung ist
der Eichmeister L. Wolfs, der an-

läßlich seines 79. Geburtstages vom
Bürger- und Hausbesitzer - Verein,

dessen zweiter Vorsitzender er war.
zum Ehrenmitgliede ernannt worden
ist, entschlafen.

Guben. In Konkurs gerieth
d«r Kaufmann Razall in der Neisse-
straße.

Költschen. Seine diamantene
Hochzeit feierte hier das Ausgedinge!
Johann Fiiediich Arendholzfche Ehe-
paar. Der Kaiser hat d«m ehrwür-
digen Paare die Ehejubiläumsme-
daille mit der Zahl 69 verliehen.
Mit einer kurzen Ansprache überreichte
d«r Ortsgeistliche die Medaille und
knüpfte daran zugleich die Glückwün-
sche des Landrathes von Vockelb-rq
und d«s Gemeindelirchenrathes von
Költschen. Die Jubelbraut wurde
an ihrem Trauiug« 89 Jahre alt,

während der Ehemann im 87. Lebens-
jahre steht. »

Schönfließ. Der älteste Mann
in der Stadt, d«r frühere Musikus
August Olm, starb im beinahe vol-
lendeten 99. Lebensjahre.

Soldin. Der 49 Jahre alte
Steinsetzer Franz Lamprecht aus
Soldin verübte in seiner Wohnung
Selbstmord, indem er sich mit einem
Desching ein« Kugel in die rechte
Schläfe schoß. Das Motiv des
Selbstmords ist noch nicht aufgeklärt

Arovinz Kstpreuhen.

Königsberg. Der Arbeiter
Posnien, Ob«rhaberberg 39 wohnhaft,
verletzte sich den Zeigefinger der rech-
ten Hand an einem Stacheldrayt-

zaun. Ohne die kleine Rißwunde
sonderlich zu jöeachten, arbeitete er
weiter, bis ihn Anschwellung des
Fingers und der Hand zum Aussu-
chen eines Arztes zwang. Doch er-
lag der im 65. Lebensjahre stehende,
sonst kräftige und gesunde Mann der
eingetretenen Blutvergiftung. Er
war seit 39 Jahren als Fortisika-
tionsarbeiter thätig gewesen und hin-
terläßt eine Wittwe und zwei oerhei-
rathete Töchter. Zwei Kinde? des
Arbeiters Buchhorn, ein 6jähriges
Mädchen und ein 7jähriger Knabe,
sind im Schwanenteich in Ponarth
ertrunken.

Angerburg. Die Stadtverord-
neten wählten zum Vorsteher Herrn
Molter, zum stellvertretenden Vorste-
her H«rrn Robert Wolss, zumSchrist-
führer Herr» Priddat, zum stellver-
tretenden Schriftführer Herrn Grund-
mann.

Braunsberg. Kürzlich erlitt
Gymnastalprosessor Dr. Stamm in
seiner Wohnung ganz un«rwartet ei-
nen Herzschlag, dem er in wenigen
Stunden erlag. Stamm stand
im 61. Lebensjahre und hat am
hiesigen Gymnasium nahezu zwei

H>ror>inz Westprentzen.
Ohra. Das Johann Paegesche

Ehepaar, Bergstraße 15 wohnhatt
feierte d!« goldene Hochzeit. Herr
Pfarrer Paul segnet« die Ehe ein
und überreichte ein königliches Gna-
dengeschenk von 59 Mark sowie eine

Jubiläumsbibel.
Putzig. Die Mutter des hiesi-

gen Ackerbürgers Vogt, Frau Ma-
rianne Vogt geb. Otrompke, ist 'm

Alter von 199 Jahren uno 2 Mona-
ten hier gestorben. Zu ihrem 199.
Geburtstage war ihr aus der Kai-
ser - Schatulle ein Gnadengeschenk
von 399 Mark bewilligt worden

Sch w e tz. Der Konditorzehilse
Buchholz, welcher im Verdacht stand,
am zweiten Weihnachtsfeiertage vori-

gen Jahres dem Konditorbesitzer R.
.Kuhn den Beirag von M^ark
Verdachtsgründe eingetret«n sind.

Zoppot. Die als Pensionat
allbekannt« Villa Gutjahr in der See-
straße ist in der Zwangsversteigerung
mit Inventar für 132,999 Mark in
den Besitz des Rittergutsbesitzers A.
Benjamin in Zoppot übergegangen.

Stettin. Ter Bauunterneh-
mer Paul Goetfch von hier war we-

gefälscht beanstandet und G. wegen
des Diebstahls verurtheilt. Die Fol-
ge war aber noch ein Prozeß w«qen

Gefängniß.
Greifswalde. Ueberfahren

aus Hamburg. Der nach Unter-
schlagung von 1999 Mark flüchtig ge-
wordene Hausknecht Hauschildt wurde

Tellingstedt. Mit dem Einge-
hen des Dorfteiches in Tellingstedt ist
ein Stück Poesie verschwunden, die
Klaus Groth der Nachwelt in seinen
Werken erhalten hat. Der Dorfteich
tragen. Der neue Bahnhof liegt in der
Nähe uyd somit wurde das Dorf-
teichsgelände aus dem Wasser empor-

fiir das Seemannsheim in Altona
ausgeführt. Lind ist eine Art Genie.
Er brachte es ohne jegliche künstleri-
sche Ausbildung in der Bildschnitzerei
zu einer Bollendung, die selbst Kunst-
verständigen imponirt.

Provinz Schlesien.
Breslau. Hier besteht seit eini-

Jn den letzten Tagen sind nun von
der Magistratsbehörde fünf Mormo-
nenfremdlinge von hier ausgewiesen

men, um hier für ihre Re^igionsge-
glückt ist im Bahnhof der Breslauer
Straßeneisenbahn - Gesellschaft in
Kleinburg der in Kleinburg wohnende
Bahnangestellte Schlosser Werner.

Angesichts der erdrü-

btsitzersfrau Winkler aus Mühlsdorf

Herings, den sie beim Krämer geholt
hatten. Man gab den Kindern Milch.
Bei dreien trat dann Erbrechen ein
und ihr Zustand besserte sich. Das
älteste Mädchen jedoch, das von dem

dem die Milch ihre Wirkung verfehlt

Hohensalza. Auf dem benach-

terzuge 6914, der Strecke Berlin-
Hohenfalza - Krufchwitz - Strelno

P l e s ch e n. In der Nacht brach in
dem in der Wasserstraße gelegenen

Hause des Viehhändlers Szymoniak
Feuer aus, welches bis auf die Um-
fassungsmauern niederbrannte.

Ritfchenwalde. Der ArztDr.
Guttwein aus Ritfchenwalde ist zum

Kreisarzt des Kreises Posen-Ost, der

wissenschaftliche Hilfslehrer Dr. Bu-
randt in Posen zum Gymnasialober-

Wollstein. Die Wahl des Bür-
germeisters Lackner aus Zirke zum
Bürgermeister hiesiger Stadt wurde
vom Regierunaspräsidenten bestätigt.

Arovinz Sachsen.
Magdeburg. Die Stadtver-

ordneten wählten zum Zweiten Bür-
germeister den Bürgermeister Schmie-
del-Kolberg.

Erfurt. In der Nacht brannte
in Ammelstädt die große Kunftmühle
von Engelhardt sammt dem Wohn-
haus nieder. Der Schaden ist bedeu-
tend.

Groß - Salze. Auf ein 25-

jähriges Bestehen blickt in diesem
Jahre die Sanitätscolonne vom Ro-
chen Kreuz in Groß - Salza zurück.
Sie ist die Zweitälteste in unserem
Regierungsbezirke, nur die Magde-
burger Colonne ist älter.

Halle. Professor Nernst, der

Direktor des Instituts für physikali-

sche Chemie an der Universität in
Berlin (früher lange Jahre m Göt-
tingen), wurde von der kaiserlich
Leopoldinisch - Carolinischen deut-
schen Akademie sür Naturforscher in
Halle a. S. als Mitglied ausgenom-
men. Zum Ankauf der Halle'schen
Straßenbahn beschloß der städtische
Finanzausschuß, eine Anleihe von

vier Millionen Mark auszuschreiben.

Gifhorn. Eingeäschert wurde
hier die große Scheune nebst Stal-
lungen Wagenremise des Kunst-
cärtners Mulle:. Alles F«dervieh
sowie ein Br>,akwagen. die gefammte
Ernte und eine Menge sonstiges In-'ventar wurde vernichtet.

Götti n g e n. Pierpont Morgan
hat der hiesigen Universität 299,999

Mark gestiftet. Morgan hat hier vor
30 Jahren studirt.

zur Erledigung gekommene Stelle ei-
nes Direktors der Berginfpektion Lü-
neburg ist dem Bergrath Hoffmann,
z. Z. Direktor d«s Eisenwerkes Stol-
lingerhiitte, welches mit d«m 1. April

in Privathände übergeht, übertragen

sigen Königlichen Realgymnasiums i.
E. Prof. Dr. Hugo Hänsel.

Osnabrück. Hier starb plötz-

lich infolge Herzschlages der Medizi-
nalrath Dr. Rump.

Stade. Dem Regierungs- und
Schulrath Herter >n Stade ist die ver-
tragsweise Verwaltung der Kreis-
schulinspektivntn Stad« und Blumen-
thal II übertragen worden.

Arovinz Westfalen.

kier H. Schüler hat der Stadt zum
Andenken an seine verstorbene Gattin
eine Wohlfahrtsstiftung in Höhe von
39,999 Mark gemacht.

Castrop. Als Rektor für die
Luther - Schule wurde der Haupt«
lehrer Thomas an der Wilhelm»
Schule zu Castrop - Schwerin von
der Stadtschuldeputation einstimmig
gewählt.

Deininghausen. Erhängt
aufgefunden wurde hier im Walde
der Bergmann Aydreas Breuning.
Angeblich sollen Nahrungssorgen den

Genannten in den Tod getrieben
haben. Er war verheirathet.

Dortmund. Nach einer kur-
zen Krankheit ist die Wittwe Geh.
Justizrath Holle im Alter von 82
Jahren gestorben. Sie ist im Jahr
1829 in Soest geboren. Die Verbli-

chene war eine Tochter des verstorbe-
nen Geh. Justizraths Viebahn und
die Mutter des damaligen Kultus-
ministers Holle.

Fröndenberg. Der Leiter
der hiesigen katholischen Gemeinde,
Herr Pfarrer Bernhard Schröder,

starb an den Folgen eines Schlagan-
falles im fast vollendeten 79. LebenS-

Aheinprovin,

Koblenz. Im October vori-
gen Jahres hatte das Schwurgericht
den erst 18 Jahre alten Arbeiter
Peter Tönges aus Grenderich bei Zell
an der Mosel zum Tode verurtheilt.
Er hatte nach dem Besuche einer aus-
wärtigen Kirmes Nachts seine im
Bett liegende Stiefmutter vorsätzlich
erschossen und seinen Bater durch
einen Schuß verletzt. Die gegen daS
Urtheil eingelegte Revision wurde von
dem Reichsgericht verworfen. Der
Vertheidiger reichte darauf ein Gna-

renen befürwortet wurde. Es hatte
den Erfolg, daß die Todesstrafe jetzt
in lebenslängliche Zuchthausstrafe
umgewandelt worden ist.

Mett'mann. Es ertrank in
einem Teich am Stöcken der Schuh-

Neuß. Der Schlosser Deuß

Monumentalbrunnens auf dem Platze
vor der katholischen Kirche. Die
Stadtverwaltung hat hierzu jetzt ihre

°Asror>in,i Kessen-Massau.
Kassel. Herr Adam Scharfen-

berg konnte auf eine 25jährige Thä-
tigkeit als Portier in d«m altbekann-
te» ?Hotel Golze" zurückblicken.
Hi«r verschied einer unserer bekannte-
sten Großlaufleute, Herr Adolph Hor-
loff. im 55. Lebensjahre.

Frankfurt a. M. Der Direktor
der Stadttämmerei Löwenstein, der
in einer Beleidigungsklage als Zeucje
geladen war, erlitt im Gerichtssaal«
einen Schlaganfall und war sofort
todt.

Fulda. Der Stadtpfarrer von
Fulda, Franz Riehl, seit 1886 auf
seiner großen Se«lsorgestelle und durch
seine starke P«rsönlichkeit weit über
Fulda's Grenzen hinaus bekannt,
tritt mit dem 1. April in den Ruhe-
stand.

Hanau. In einer Cigarrenkisten-
und Wick«lformensabrik zu Langendie-

bach fiel der 17jährige Arbeiter Reitel
aus Langenselbold beim Auflegen ei-
nes Riemens in das Walzwerk der
Leimkesselpresse und wurde todtg«-
driickt.

Homberg. Hier starb nach län-
gerer Krankheit im 76. Lebensjahre

ter Königliche Kreisphysikus a. D.
Sanitätsrath Dr. Wilhelm Scheff«r.

Mitteldeutsche Staaten.
Jena. Bei der Gemeinderaths-

erfatzwahl für den ausgeschiedenen
Günther siegten die

6299 Mark gemacht, davon 3999

Wilhelm und Minna Sievers-Stis-

s t F ' ch

! 7ieseiiort Ernst Blossey. Im Jahre

Folgezeit hat nun der Angeklagte in
acht Fällen Gelder, die er für die
Gemeinde eingenommen hatte, nicht

an diese abgeführt. Er behauptet,
er habe die Beträge als Gehaltsvor-
schüsse behandelt. Diese Behauptung,

sagt daS Urtheil, ist nicht zu sinder-
legen.

Dresden. Kürzlich ist hier
Kaufmann Edmund Fischer, Senior-
chef der Kohlen-Großhandlung Ed-
mund Fischer, im 62. Lebensjahr
verschieden. Selbstmord beging in
der Nacht die 32 Jahre alte Fabrik-
arbeitersfrau Silvia Knappe in ihrer
in der St«instra? gelegenen Woh-

Buchdruckereibesitzer Joseph Philipp,
Inhaber der Philpp'schen Buchdrucke-
rei, Dürerstraße 15, beging sein 28-
jähriges Geschäftsjubiläum.

Bautzen. Ein um das öffent-
lich« Leben der Stadt hochverdienter
Mann, Herr Bürgermeister a. D.
Heerklotz, ist nach längerem Leiden
im fast vollendeten 81. Lebensjahre
gestorben.

Chemnitz. Dem Beleuchtungs-
kontrolleur Geddigmeier wurde aus
Anlaß seines Uebertriiies in den Ru-
hestand v»m König das Ehrenkreuz
verliehen.

Clausnitz. Der Pfarrer Kla-
penbach hier wurde einstimmig zum
Pfarrer in Niedersteinbach bei Penig
gewählt.

Lampertheim. In der Zell-
stofffabrik wollte der Arbeiter A.

Mainz. In einer Wirtschaft der

Schlägerei, wobei auch das Messer
wieder eine Roll« spielt«. Der Ar-
beiter Winterhol«! erhielt mit einem

Stiche in d«n Hinterkopf, auch wurde
ihm die Nase fast mitten entzwei
geschnitten. Der Thäter, ein gewisser
Betz, konnte noch nicht verhaftet w«r-
d<N.

Stockhausen. Sein 25jährig«s
Jubiläum als Rechner der Spar- und

Darkhenskass« feierte Bürgermeister
Eichenauer.

Weinh « im. Der 52 Jahre alte
ledige Architekt Peter Kippenhan hat
s>s ersbossen. Derselbe baute in
letzter Zeit in Neustadt a. d. H. «in
modernes DrillingshauS, gerieth dq-

suchte deswegen den Tod.

München. Kürzlich fand im
Concurs der Hofwagenfabril Gmelch
eine Gläubigerversammlung statt.
Der Eoncursverwalter bezifferte die
Ueberfchuldung auf mindestens 399.-
(XXI Mark. Gmelch jr. hatte bald

und zum größten Theil verbraucht.
Er fiel dann skrupellosen Unterhänd-
lern in die Hände, die ihm Geld zu
exorbitanten Zinsen verschafften. Bor
einigen Wochen ist er durch Selbst-
mord aus dem Leben gegangen.

Arzberg. Der frühere Kantor
und Pens. Lehrer Fugmann sen. von
Schlottenhof bei Arzberg ist in Gera-
Untermhaus, wo er die letzte Zeit bei
seinem Sohne, dem Hauptlehrer
Gustav Fugmann, lebte. imAlter von
73 Jahren gestorben.

Dietenhofen. Hier brannte
das Anwesen des Karl Huvslober

Ebersberg. Nach längerem
Leiden ist in Ebersberg Rechtsanwalt
Ludwig Adam im 83. Lebensjahre
gestorben.

Schreiner Konrad Weiß verhaftet,
der am 12. Februar b« Geheimrath
Dr. Penzoli einen Einbruch verübt

Scheuer des SchuhmachermeisterS W.
D«yl ein Brand aus, der sich aus das
Wohngebäude ausdehnte und beide in
kurzer Zeit in Asche legte.

Leiden ist Alt » Schultheiß Georg
Willer im Alter von 70 Jahr«n ge-

Vaihing«n. Kürzlich sti«ß das
Automobil des hiesigen Arztes Dr.
B«isweniger, in dem sich seine Kin-

stamin. Das Automobil stürzte um.
Wie verlautet wurde dem Chauffeur
der Brustkorb eingedrückt, «in Kind
erlitt ein« schwere Kopfverletzung,
während ein anderes leichter ver-
letzt wurde. Das Dienstmädchen
wurde in b«sorgnißerreg«ndem Zu-

fert.

Karlsruhe. Professor Reuß,
der Gemahl d«r Großh. badischen

Kammersängerin Belco-Reuß, ist in
Leipzig gestorben. Professor Reuß
hatt« sich vor zwei Dezennien als

Bühlerthal. In der Nacht
erhielt ein 29jähriges Mädch«n Na-
mens Stemel, das mit mehreren

ficht soll sch>v«r v«rletzt und das Au-
genlicht in Gefahr sein.

Hesselhurst. Das neu« Rath-
haus ist ferttigg«st«llt und bereits
eingeweiht worden.

Mainz. In d«r letzten Zeit

dab«i eine größere Menge Silberzeug
g«stohlen. Der H«idelberger Polizei
gelang nun die Festnahme eines der

im Boden versteckt an einer mit Kar-
tossellaub zugedeckten Stell« das Sil-
berzeug, fein säuberlich in einen Kar-

gestorben.
Ludwigshafen. Hier fei-

erte die verwittwete Frau Elisabeth
Peitsch in geistiger und körperlicher
Frische ihren 91. Geburtstag.

Erlaß Lothringen.

Straßburg. Der Arbeiter

Bein.

Angeklagte soll den 12jährigen Schü-
ler Clemens Luck in Eberbach gele-
gentlich der Christenlehre übermäßig
geschlagen haben. Schneider bestrei-
tet, über das erlaubte Maß hinaus-
gegangen zu sein. Das Gericht kam
zu einer Verurtheilung des Angeklag-

ten wegen fahrlässiger Körperver-
letzung und erkannte auf 59 Mark
Geldstrafe, eventuell 5 Tage Ge-
fängniß.

Heiligenberg. Hier stürzte
der 26 Jahre alt«, in der Papierfabrik
beschäftigte Alois Adloff vom ersten
Stockwerk ab und erlitt schwere Ver-
letzungen.

Ihrige Kurtz den Schuß

Schulter fiel und den in der Nähe be-
findlichen Sohn des Maurers Kluge
traf und zu Fall brachte, wobei das

Neustrelitz. Die Rettungsme-

Soldaten W. Matthies verliehen.
Neustadt. An Stelle der wegen

Verheirathung aus dem Lehrercolle-

Schrader in ihre Klasse eingeführt.
Sülze. Der Militärverein für

Sülze und Umgegend wird in diesem
Jahre auf fein 25jähriges Bestehen
zurückblicken. Aus diesem ge-

dung ununterbrochen angehört haben,
sollen durch eine besonder« Ehrung
ausgezeichnet werden.

Oldenburg. Der Wilddieb
Behrmann, der in der Dunkelheit ein
für ein Reh gehaltenes Schulmädchen
erschossen hat. ist zu zweieinhalb Jah-
ren Gefängniß verurtheilt worden.

Jever. Der Sekundaner Albert
Willers war in der elterlichen Woh-
nung mit dem Putzen und Laden
eines Revolvers beschäftigt, als die

Waffe sich plötzlich entlud und die
Mutter in die Seite traf. Frau
Willers befindet sich in ärztlicher
Behandlung.

Lübeck. Der Händler Gustav
Diedrick Schmidt wird beschuldigt? in
etwa 25 Fällen auswärtige Geschäfts-
leute um mehr als 469!) Mark betro-
gen und sich außerdem einer Unter-

schlagung und einer Urkundenfäl-
schung schuldig gemacht'zu haben. Er
hat bereits in Hamburg und Kiel
mehrere Wechselschwindeleien began-
gen, wofür ihm Gefängnißstrafen von
2 Monaten, 4 Monaten und 1 Jahr
auferlegt wurden. Schließlich begann
er ein Geschäft mit Landprodukten.

Er annoncirte in auswärtigen Blät-
tern. daß er Honig, Butter. Schinken,
Wurst, Eier u. s. w. zu höchsten Prei-
sen kaufe. Dabei bewohnte er nur
einen kleinen Keller, in dem er die
eingegangenen Waaren aufstapelte
und sie bei passender Gelegenheit ver-
ramschte. Schmidt war völlig mittel-
los und hatte auch den Offenbarungs-
eid geleistet.

Schweiz.
Bern. Eine Partie junger Ski-

läufer aus Bern un!ernahm von Wen-

chen. Bei der Abfahrt nach Grindel-
wald ereignete sich ein Unglück. Der
19jährige ftud. jur. Erich von Fischer
aus Bern, Sohn des' Sachwalters
Adalbert von Fischer, Mitglied der
Studentenverbindung Zosingia, stürz-
te ab und war auf der Stelle todt.

Der Angestellte der Speditions-
firma Kampe <8: Co., Carl Schult,
hat sein 25jähriges Dienstjubiläum
gefeiert. Tödtlich verunglückt ist
ver am Kreuzweg 29 wohnende La-
germeister Fick. Man fand ihn in der

Nähe seiner Wohnung in einer Kel-
lervertiefung bewußtlos auf. Ehe ein
Arzt zur Stille war starb Bick.

Basel. Zum Kantonsthierarzt
wurde vom Regierungsrath gewählt
Dr. Arnold Nuesch, zur Zeit in Fla-
wil.

Biel. Der Stadtrath von Biel
wählte zum städtischen Lebensmittel-
inspektor Dr. Rütlimann, bisher Le-
bensmittelinspektor in

Lauf« n. Im Steinbruch des Ce-
ment- und Kaliwerkes in Liesberg

stürzte der seit mehr als 39 Jahren
dort angestellte Arbeiter Berti über
eine 39 Meter hohe Feldwand zu
Tode.

Hesterreich N"k>"rn.
Boskowitz. Der Taglöhner I

Przibyl soll in Boskowitz von Wach-
leuten und Nachtwächtern derart auf
den Kopf geschlagen worden sein,
daß er «ine bedenkliche Verletzung r-
litt und einen Anfall von Irrsinn
hatte.

Brünn. Bei Abladearbeiten ist
am Nordbahnhofe dem 21-

re Verletzung.

Katzelsdorf. Hi«r hat sich
der Fähnrich Franz Rendolitfch des
4. Ulanen - Regiments erschossen.
Er war von seinem Garnisonsorte

, kommen geordnet.
! Linz. Kürzlich stürzte sich di«
3sjährige Botensgattin Rosa Schient

ihrem Manne ost Streit gehabt ba-

! Olmlltz. Hier stürzte sich die
32jährige Dienstmagd Fanni Bock
von einem Gang im zweiten Stock-
werke eines Hauses auf der Pilten
auf den gepflasterten Hof hinab, Sie
wurde in die Landestrankenanstalt
gebracht, wo st« bald nachher ihre»
Verletzungen erlag. -

Reutte. Am Kniepaß bei Reut-
ti wurden der bayrische Jäger Ret-
ter, der Bauer Reimer und der Fa-
briksarbeiter Sch«rer erfroren aufge-
funden.

Wiener - Neustadt. Bei

516 Wahlberechtigten 313 ihre

Ferdinand Schury, Fleischhauer und
Realitätenbesitzer, Baurath Julius
Anton Schwarz und Realitätenbesitzer
Julius Stainer. Die Christlichsozia-

ke?>e Kandidaten ausge-

Luxemburg. Die Volkszäh-
lung hat für Kanton Esch a. d.
Alz 65,999 Einwohner ergeben d. i.
>2999 mehr als die Zahl, die für 2'
weiter« Deputirtensitze erfordert war.

Am Meer?

(Frei nach Heine?)

Das Meer erglänzte weit hinaus
Da wandte Claas Claas einsam vom

Haus,
Zum Strand die schwankenden Beine.
Er wankte rechts, er wankte links,
Den Kopf auf die Brust gesunken,
Sein Aug' sah doppelt jedes Ding»,
Als hätt zuviel er getrunken.

Und wollte Hülse bringen.
Da zeigte der Aermste mir nackt sei-

nen Leib
Mit Weh und Groll in den Mienen.
Es hatte sein bitterböses Weib

Wortspiel. Meister: Fritze,

loosen und mir'n Rum holen.
Lehrjunge: Ach, Mester, det is nu

schon det dritte Mal heite, dat ick nach

fen satt.
Beim Volksfest.

rung!"
.?Wozu denn, Vater, Du kannst

Dir ja hier auch was geb'n
lassen!"

Stammtisch-Unterhal-
tung. Können Sie Rindsvieh mit
einem Buchstaben schreiben? WaS
fällt Ihnen ein, mich ~RindSvieh" zu

Ich fragte, ob Sie... ?Rindsvieh"
nen? Nein! Nun, so: Q

welcher würden Sie uns allenfalls
rathen? Etwas, was für Raucher pa-
ßend ist. - B.: Nun nehmen Sie
etwa ?Fidibus unitii" dies wird
wohl daS Geeignetste sein.


